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Modern, jung, Lemgo
Der Innovation Campus wird sich in den kommenden fünf Jahren rasant entwickeln. Allein acht neue Gebäude sind geplant.

Dabei steht bei allen Projekten das Miteinander von Forschung, Bildung und Unternehmen im Mittelpunkt.

Katrin Kantelberg

Lemgo. Innovation Spin,
CIIT, Smart Factory – Namen,
die Großes erahnen lassen und
doch wenig verraten. Der Inno-
vation Campus erfindet sich
neu: Allein acht Gebäude wer-
den in den kommenden fünf
Jahren dazu kommen, 500 neue
Arbeitnehmer, ebensoviele Stu-
denten und Schüler sowie 50
Unternehmen zusätzlich wer-
den erwartet.

Doch was genau passiert da
oben, auf dem Campus, der für
viele Bürger nach wie vor
Fremdland ist? Jörg Rodehuts-
kors will Antworten geben. Der
41-Jährige ist seit Mai
Geschäftsführer des Innovation
Campus und will aufklären, die
Lemgoer einladen, zeigen, was
dort oben auf dem Innovation
Campus alles geschieht. Dabei,
die Bezeichnung „die da oben“,
die mag er nicht mehr hören.
„Klar wollen wir etwas Beson-
deres sein, aber eben als Teil von
Lemgo.“

Und eben dieser Teil von
Lemgo am Lüttfeld ist gewaltig
in Bewegung. Wo in den 1970er
Jahren Technische Hochschule
und Berufskollegs die Bildungs-
meile eröffneten, haben immer
mehr Akteure zueinander ge-
funden. Ein Projekt, das mit
dem Masterplan 2017 für den
Innovation Campus seinen

Durchbruch erlebte. Damals
wurden die Grundlagen für die
weitere Entwicklung fixiert –
und die nahm eine Geschwin-
digkeit auf, mit der selbst Opti-
misten wohl kaum gerechnet
hätten. Eine Erfolgsgeschichte,
für die alle Beteiligten an einem
Strang zogen.

„Zusammen und zukunftsfä-
hig“, nennt Jörg Rodehutskors
das Konzept und meint damit,
dass auf dem Campus das kom-
plette Bildungssystem von
Schule, Ausbildung, Lehre und
Forschung zueinander findet.
EinerderMotorenderEntwick-
lung, neben Bildung auch zu-
nehmend Unternehmen in den
Campus einzubinden, war si-
cherlich das Centrum Industri-
al IT (CIIT), in dem Partner aus
Wirtschaft, Wissenschaft und
Forschung gemeinsam an zu-
kunftsweisenden Projekten
arbeiten. Auf einer Fläche von
11.000 Quadratmetern planen
und forschen über 400 Exper-
ten an Zukunftstechnologien,
profitieren dabei gegenseitig
von ihrem Wissen und binden
dabei auch den Nachwuchs ein.

Das funktioniert gut, so gut,
dass ein weiteres Gebäude in
Planung ist. 2021 soll es fertig
sein, doch bereits jetzt sind
nach Aussagen von Jörg Rode-
hutskors bereits 70 Prozent der
Flächen vermietet.

NeugebauthatbereitsFraun-

hofer IOSB-INA. Das Gebäude
gegenüber vom CIIT wird diese
Tage bezogen. Ein Erfolgsmo-
dell ist auch die jetzt direkt an-
gebundene Smart Factory OWL
derAutomationstechnik,dieihr
Pendant2022inderSmartFood
Factory finden wird, einer Art
Forschungsfabrik der Lebens-

mitteltechnologie der TH, an
der sich über 40 Unternehmen
aus der Region beteiligen wol-
len. Als Herzstück des neuen
Campus-Geländes aber ist der
Innovation Spin gedacht. Tech-
nische Hochschule, Kreis Lippe
und Kreishandwerkerschaft Pa-
derborn-Lippe sind dort eine in

dieser Art in der Region neue
Kooperation eingegangen. Ent-
stehen wird bis 2022 ein Gebäu-
de, das auf 7150 Quadratme-
tern Raum für Austausch und
Forschung bietet. Dabei bringt
die Handwerkerschaft die „Di-
gitale Werkstatt des Hand-
werks“ für Fort- und Weiterbil-

dung mit. Der Kreis Lippe wird
mit dem Bildungsnetzwerk
„Lippe Bildung“ vertreten sein,
ebenso wie die Technische
Hochschule, die dort unter an-
derem für Start-up-Gründun-
gen ein besonderes Umfeld
schaffen will. Nutzer aus Hand-
werk, Bildung und Forschung
sollen sich dort gegenseitig in-
spirieren, voneinander lernen
und gemeinsam zu neuen An-
sätzen kommen – so wie es auf
dem Innovation Campus be-
reits Usus ist.

Das spiegelt auch die Archi-
tektur des gut 30 Millionen teu-
ren Baus wider. Der Innovation
Spin kommt größtenteils ohne
Türen und mit lediglich drei Be-
sprechungsräumenfürdiePart-
ner aus; Labore, Lehr- und Be-
sprechungszimmer werden ge-
meinsamgenutzt.AuchGastro-
nomie wird es dort geben. Ein
offenes Haus, in dem Gäste je-
derzeit willkommen sein wer-
den.

Und das gilt für den gesam-
ten Campus. „Die Türen sind
offen, jeder kann reinkom-
men“, wirbt Jörg Rodehuts-
kors dafür, einfach mal vor-
beizukommen und zu gucken,
„was dort oben“ geschieht. Als
Stadtteil von Lemgo wünscht
er sich eine stärkere Vernet-
zung von Campus und Innen-
stadt. Dafür will Jörg Rode-
hutskors deutlich mehr Ange-

bote für alle Lemgoer bieten.
Mit Musik, Sport oder Vorträ-
gen nennt er nur einige Punk-
te, um die Bürger auf den Cam-
pus zu locken. Auch ein auto-
nomes Shuttle ist geplant. Vom
Bahnhof Lüttfeld könnte es zu-
nächst bis zur Phoenix-Con-
tact-Arena fahren. Der For-
schungsantrag zumindest ist
schon gestellt. Bessere Radver-
bindungen, Anbindung an Bus
und Bahn, zählt er weitere Pro-
jekte auf – und die neu gestal-
teten Grünflächen am Cam-
pus könnten sich als Publi-
kumsmagnet erweisen: Mit
Fitnessgeräten und Soccerfeld
sollen sie Freizeitfläche für alle
Lemgoer werden.

Geschäftsführer Jörg Rodehuts-
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Zukunftsweisend: Im Innovation Spin sollen Handwerker, Bildungseinrichtungen des Kreises und Hoch-
schule gemeinsam an Projekten tüfteln. GRAFIK: INNOVATION CAMPUS
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